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Israel,
klüger land Beschwerdeführer, 
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vertreten durch den Regierungspräsidenten,
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Der IX. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat durch 
da» Vorsitzenden Richter Hai und die Richter Zorn, *uchs» 
Dr. D&ng und Gärtner

am 29. Här* 1963 
beschlossen!

Die Beschverde des Klägers gegen dl« Nicht­
zulassung der Revision 1» Urteil des 5« Zi­
vilsenats des Qfcerlandesgerichts ädln vom 
26. Härx 1961 wird zurUckgevleseit.

Die außergerichtliche» Kosten des Beschwerde­
verfahrens trägt der Kläger.

Die gesetzlichen Voraussetzungen fUr die Zulassung 
der Revision nach § 219 ibs. 2 BEG liegen nicht vor.

Das Berufungsurteil entspricht der ständigen Recht- 
sprechtmg des Bundesgerichtshofs zur Anmeldung von Entschä­
digungsansprüchen (vgl« ftzW 1976, 189| 1961, 52 Nr. 9) und 
zum Vertrauensschutz nach § 150 BEO a? (vgl. RzW I960, 21 
Nr. 12j 1961, 16). Das Bundesverfassungsgericht hat diese 
Rechtsprechung nicht beanstandet (vgl. zuletzt Beschluß 
vom 7. Deptesber 1962 - 2 BvR 647/60).

Hai Zorn


	-fw

	SM


